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Mit AIS lernen Schiffe das Sehen

Diese Sehhilfen stehen nun in Form von reinen AIS-Empfingern (Automatic Identification
System) auch fiir der Sportschifffahrt zur Verfiigung. Eine nicht zu unterschétzende Hilfe fiir
den Skipper und ein Sicherheitsplus an Bord.

Die UKW-Kanile ,,87B und 88B* (extra fiir den AIS Verkehr eingerichtet) sind international
dem automatischen Schiffsidentifizierungs- und Uberwachungssystem vorbehalten. So haben
es die Teilnehmer unserer SRC-Funkausbildungen gelernt.

SRC - Frage 32 «

Was bedeutet die UKW-Kanal-
Bezeichnung ,AIS 1“ und ,AIS 2“?

Sie bezeichnen Funkkanale, die
international fir das automatische
Schiffsidentifizierungs- und
Uberwachungssystem (AIS)
vorgesehen sind.

Die bisher nur fiir den Duplex-Verkehr mit Kiistenfunkstellen geeigneten Kanéle 87 und 88
mussten jeweils die obere Frequenz an AIS abgeben, die verbleibenden niedrigeren
Frequenzen sind jetzt als Simplex-Kanéle flir den Funkverkehr zwischen Schiff und Hafen
ausgewiesen. Der tiefere Sinn hinter diesem ,,B-Signal* ist die Ubertragung von Schiffsdaten
per UKW-Funk, die auf einer Art Radarbildschirm (nach dem Vorbild der Uberwachungs-
monitore der Fluglotsen) allen mit diesem System ausgeriisteten Schiffsfiihrern auf der
Briicke zur Verfiigung stehen.

Ubertagen werden:

Statische Daten:

- MMSI (Maritime Mobile Service Identity)
- IMO Nummer (wenn vorhanden)

- Schiffskennung und Name

- Lange und Breite

- Schiffstyp

- Ort der GPS Antenne auf dem Schiff
Dynamische Daten:

- Schiffsposition mit moglicher Abweichung
- UTC — Weltzeit

- Kurs tiber Grund

- Geschwindigkeit tiber Grund

- Vorausrichtung

- Drehgeschwindigkeit

- Datentibertragungsgeschwindigkeit
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Reisedaten:
- Tiefgang
- Gefahrliche Guter

- Reiseziel und geschitzte Ankunftszeit

Ab dem 1. Juli 2002 miissen zundchst alle neu gebauten Schiffe mit AIS-Systemen ausgeriistet
sein, ab 2008 alle dlteren Schiffe iiber der Bruttoraumzahl 300 *.
Quelle: BSH im Juni 2002

* Bruttoraumzahl (BRZ) Angabe zur SchiffsgroBe, die den gesamten umbauten Raum eines Schiffes angibt.
Ersetzt seit 1994 die Malieinheit Bruttoregistertonne (BRT).

Inzwischen wurde die Ausriistungspflicht auch fiir dltere Schiffe von urspriinglich 2008 auf
2004 vorgezogen.

Das AIS ist von der IMO (International Maritime Organisation) fiir die GroBschifffahrt zur
Vermeidung von Kollisionen auf See eingefiihrt worden. AIS ist eine vollig neue
Geriteklasse, mit deren Hilfe sich Schiffsfiihrer beispielsweise in engen Fahrwassern sofort
tiber Identitit, Fahrdaten und Mandver anderer Schiffe informieren und ihre eigenen Mandver
darauf abstimmen kdnnen. Alle sicherheitsrelevanten Daten der AIS-ausgeriisteten Schiffe im
Bereich der UKW-Reichweite stehen den Schiffsfiihrern auf einem Bildschirm zur
Verfiigung. Das System funktioniert von der Darstellung dhnlich wie Radar, jedoch enthélt es
wesentlich mehr Informationen als der Radarbildschirm.

A.LS Rodar

2rm JJ\
Al

ﬁ\7’5+q>

O
(A y

Ty
f

Ein reines Empfangsgerit soll mit dem von der Firma NASA auf den Markt gebrachtem
AIS-Radar ab Januar 2005 auch fiir die Sportschifffahrt zur Verfiigung stehen. Der
Schiffsfiihrer kann auch bei diesem Gerét alle relevanten Daten der in seinem Bereich
fahrenden Schiffe (wenn sie ein AIS-Signal iibermittel) sehen. Dies stellt einen erheblichen
Sicherheitsfaktor auch fiir die Sportschifffahrt dar. Fiir den Betrieb wird eine separate UK W-
Antenne bendtigt. Das Gerat verfiigt iber eine NMEA-Schnittstelle. Dariiber wird es mit dem
Bord-GPS-Gerit verbunden. Nur mit dieser Verbindung - Erzeugung des eigenen Standortes -
ist eine Darstellung auf dem AIS-Display iiberhaupt moglich. Leider verfiigt es nur iiber eine
Eingangsschnittstelle. Eine Ausgabe der AIS-Daten auf dem Kartenplotter ist mit diesem
Gerit somit nicht mdglich, wire aber eine wiinschenswerte Option - vielleicht ja eine
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Uberlegung Wert im Hause NASA.

Unsere Schulungsboote werden im Winterlager 2004 / 2005 mit diesem zusiitzlichen
Sicherheitssystem ausgeriistet. Ab 2005 ist AIS in der Sportbootschule Hot Water u. a.
zur Sicherheit unserer Schiiler im Einsatz. Somit leisten wir einen weiteren, freiwilligen
Beitrag zur Erhohung der Sicherheitsstandards an Bord unserer Schulungsfahrzeuge.
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All ships broadcast Static and Dynamic information (autonomous and continuous moda).
If 05 wants to know information about ship 1, ©5 shall send an interrcgation in polling mode;
then ship 1 will transmit her response on the same VHF channel without operator intervention.

Mit AIS werden Schiffsfiihrer sowie die Verkehrszentralen an der Kiiste durch den
automatischen Austausch von Informationen beispielsweise iiber Position, Geschwindigkeit,
Fahrtrichtung uvm. der Schiffe in einem Bereich von ca. 20 bis 30 Seemeilen (abhidngig von
der Antennenhohe) unterstiitzt.

Mehr dazu unter: http://www.wsd-nordwest.de/downloads/Flyer AIS.pdf

http://www.wsd-nord.wsv.de/Downloadbereich/Broschuere AIS.pdf

http://www.navcen.uscg.gov/enav/ais/default.htm

In einer weiteren Ausbaustufe des Systems ist geplant, die Daten in stark befahrenen
Bereichen, wie beispielsweise dem NOK oder der Kadetrinne auch im Internet unter
http://www.ais-info.de/ zu verdffentlichen. Diese setzt jedoch eine entsprechende Ausstattung
der Verkehrszentralen mit der hierfiir erforderlichen Technik voraus und wird sicher noch
einige Zeit auf sich warten lassen.

Wir wiinschen allen Wassersportlern schon jetzt eine gute Saison 2005 und wiirden uns iiber einen
Eintrag im Géstebuch unserer Internetseite www.sportbootschule-hotwater.de oder einen
personlichen Besuch bei einer unserer Fortbildungsveranstaltungen sehr freuen.

Ihr / Euer Hot Water Team

An unsere Mitbewerber: Dieser Artikel ist geistiges Eigentum des Ausbildungsleiters der Hot
Water Sportbootschule und nur mit unserer ausdriicklichen Genehmigung oder mit ausfiihrlicher
Quellenangabe ganz oder auch nur Auszugsweise zu iibernechmen oder zu veréftentlichen.

Artikel nachzulesen unter: www.sportbootschule-hotwater.de Hot Water aktuell / NEWS



http://www.wsd-nordwest.de/downloads/Flyer_AIS.pdf
http://www.wsd-nord.wsv.de/Downloadbereich/Broschuere_AIS.pdf
http://www.navcen.uscg.gov/enav/ais/default.htm
http://www.ais-info.de/
http://www.sportbootschule-hotwater.de/
http://www.sportbootschule-hotwater.de/

	Informationsschreiben der Sportbootschule Hot Water Oktober 2004 (Seite 1 von 3)
	
	Im November 2004 überarbeitete Fassung

	Mit AIS lernen Schiffe das Sehen

	Diese Sehhilfen stehen nun in Form von reinen AIS
	Informationsschreiben der Sportbootschule Hot Water Oktober 2004 (Seite 2 von 3)
	Im November 2004 überarbeitete Fassung

